
er kreis rrioAüer
Vi/tlüvgäer ünreigsr ««ü Isgeklstt

mit Erzähler vom Schwarzwald.
krrchei » »

»» »Ne« lverItt»D« ,.

i« 4«i 8«»<t vierleljLdel . MU .ZH
44 N.

4« <M«n «SM.
u « t 8»ie« Mi SM- « . S» ch-
M»»nrverkM' ««n«!). N- t
»u»»« d» I4 «terrelden K> I.

tneru L« «elIgeNi 34

1

Telefon ttr. 4l .

Amtsblatt für die Stadt Dildbad .

verkündigungsblatt
der Ugl. ^orstämter wildbad, Meistern,

Lnzklöstsri« »c .
mit

m ntlicker ^remdenliste.

n« 4 er«
Iv 41« 4>r klm».

»»»M4« 8»cm<iniirejir.
8«lri»meii 18 PI, <lt»

petttrmle .
8«! Vi«4red»Iungr» «»»mm

«- Vs«.
»4»r>neme«l»

a»ch llevereinkua «

cMegesmm.-lclr« »»« :
^Zm»»rr.M > er Aückdsck .

- -L>^

Htt . 11 Mi twoch , den 15 . Mar 1807.

AeutjÄ - r KeiGstag.
Berlin , 11 . Mai .

Äm Bundesratstisch : die Staatssekretäre Graf Po -
sadowsky , Stengel , Tschirschky , Mebcrding , Krätke.

Präsiderrt Graf Stolberg eröffnet die Sitzung 11
Nhr 20 Mn .

Es werden eure Reihe von Rechuungssachen erledigt .
Dann folgt die erste Beratung des Weltpost Ver¬
trags . Staatssekretär Krätke empfiehlt Annahme der
Vorlage . Die Organisation des Weltpostvereins habe sich
durchaus bewährt . Er freue sich erklären zu können, daß
es gelungen fei, im Gebiet der Taxverbesserung etwas
zu erreichen ; die Gewichtsstufe von 20 Gramm im inneren
Verkehr von Deutschland sei auch für den Weltpostverein
angenommen worden , für schwerere Briefe über 20 Gramm
fei das Mehrporto auf 10 Pfennig statt bisher 20 Pfg .
vereinbart . Weiter traten für Postanweisungen und Geld¬
sendungen bedeutende Ermäßigungen ein . Der Vertrag
wird in erster und zweiter Lesung ohne weitere Debatte
angenommen .

Die Uebereinkunft zwischen Deutschland und Frankreich
betr . den Schutz von Werken der Literatur , Kunst und der
Photographie wird debattelos in dritter Lesung genehmigt .

Bei der Beratung des Zufatzübereinkommens
zum Handel - und Schiffahrtspertrag zwi¬
schen dem deutschen Reich und der Türkei vom
26 . August 1890 nebst Vollziehungsprotokoll empfiehlt
Staatssekretär Tschirschky die Annahme des Ueberein-
kommens . Die Uebereinkunft erteile der Türkei das Recht
zur Erhöhung der Eingangszölle von 8 auf 12 Proz . un¬
ter Wahrung des Deutschland zustehenden Meistbegünstig¬
ungsrechts und sei alÄrin Bestandteil des deutsch-türki¬
schen Handelsvertrags anzusehen. Deutschland habe bei
dem Plane eine Gesundung der türkischen Finanzen her-
beig^ ührt und mit allen Mächten besonders darauf ge¬
sehen, internationale .Verwicklungen zu vermeiden . Das
Uebereinkommen wird in erster und zweiter Lesung an¬
genommen.

Es folgt die Interpellation Will - Straßburg ( Ztr . )
und Heine (Soz . ) und Gen . betr . das Grubenunglück
in Kleinrofseln über Maßnahmen zur Verhütung
derartiger Katastrophen .

Gisberts ( Ztr . ) begründet die Resolution seiner
Partei , die ansrägt , ob genügend Vorsichtsmaßregeln zur
Verhütung von Schlagwerter und Kohlenstaubexplosionen

in den lothringisrchen Gruben getroffen und welche Maß¬
nahmen für die Zukunft geplant feien ; weiter frägt die Re¬

solution , ob der Reichskanzler bereit sei, die Bestimmun¬
gen des Berggesetzes für Elsaß -Lothringen vom 16 . 9 . 73
betr . die Knappschaftskassen zur vollen Durchführung zu
bringen . Die letzten Unglücksfälle seien zurückzuführen
auf zu lange Arbeitszeit und mangelnde Berieselung der
Gruben . Derartige Mafsenunfälle sollten nicht mehr Vor¬
kommen. Die Kontrolle der Gruben fei unzureichend ;
mir Arbeiterkontrolleure könnten hier Wandel schaffen .
Kuappschaftskassen fehlten noch vollständig . Die Gesell¬
schaften sollten den alten Bergleuten , die ohne Verschul¬
den ihre Gesundheit eingebüßt hätten , eine Unterstütz¬
ung entsprechend den Tienstjahren gewähren , auch wenn
sie noch nicht so lange der Kasse angehörten . (Beifall im
Zentrum . )

Zur Begründung der sozialdemokratischen Interpella¬
tion führt S achfe (Soz . ) aus , im Bergbau werde leicht¬
fertig mit Menschenleben umgegangen . Wenn endlich ein¬
mal die Forderungen der Bergarbeiter verwilligt feien,
werde es auch auf diesem Gebiet anders werden . Redner
bemängelt dann die Einrichtungen auf der Grube Borus¬
sia, namentlich das Fehlen von Rettungsapparaten . Ge¬
gen das Anlegen von zweiten Schächten, wodurch viele
Unfälle vermiede!: werden könnten , wehren sich die Gru¬
benverwaltungen aufs heftigste . Den Hauptmännern sollte
auch eine gewisse Gewalt eingeräumt werden ; vor allem
müßten sie von dm Grubenverwaltungen unabhängig ge¬
macht werden . Redner trägt dann eine Reihe Beispiele
über das Fehlen von Schutzvorrichtungen , Beriefelungsan -
lagen usw . vor . An den mangelhaften Berggesetzen sei
das Zentrum schuld , da dieses ebenfalls zugestimmt habe.

Staatssekretär Graf Posadowsky beantwortet die
Interpellation . Das Ergebnis der Erhebungen für die
Vorkehrungen gegen Explosionsgefahr werde erst in etwa
3 Monaten vvrliegcn . Ohne Ansehen der Person werde
verlangt , daß auf allen Zechen die Einrichtungen des Ar -
beiterfchutzes zur Durchführung gelangen . Der Nachweis
ist dicht erbracht worden , daß auf der Grube Rheden die
gesetzlichen Vorschriften verletzt worden sind . Umfassende
Darstellungen des Unglücksfalls seien im Abg .-Haus be¬
reits gegeben worden . Die Kontrolle werde auf den fis¬
kalischen Gruben verschärft werden ; , dabei werden Arbeiter
zugezogen werden . Tie Verantwortung müsse bei den
bergpolizeilichen Behörden bleiben . Bezüglich der Unsall-
verficherungsgefetzgebung werden die Bergleute in eine
höhere Gefahrenklasse zu stellen sein . Das elsaß-lothrin¬
gische Berggesetz ist Landessache, aber Verhandlungen mit
der Regierung sind im Gange betr . Begründung eines all¬
gemeinen Knappschaftsverbands . In die Polizeilichen

Maßnahmen einzugreifen ist dem Reichskanzler nicht mög¬
lich .

Geh . Oberbergrat Meißner gibt Aufschluß über
Einzelheiten der Wünsche der Interpellanten und bleibt
autzd er Tribüne unverständlich .

Elf .-Lotlhr . Unterstaatssekretär Mandel weist da¬
rauf hin, daß die Angelegenheit schon im reichsländischen
Landesausschuß besprochen worden ist und verliest den
inzwischen eingegangenen amtlichen Bericht über das Un¬
glück auf dem Mathildenfchacht bei Kleinrofseln . Zwei¬
fellos ist der verunglückte Steiger sorglos vorgegangcn .
Er wurde sonst als tüchtiger Arbeiter geschildert, der auf
dem Felde der Ehre , der Arbeit gestorben sei . Er sei
der letzte, der einen Stein auf ihn werfen werde. Die
bergpolizeilichen Vorschriften werden verschärft werden.
Was die Ausweisung ausländischer Arbeiter betrifft , so
werden wir von diesem unserem Recht Gebrauch machen
und Ausländer , die Ruhe und Ordnung durch Eintreten in
den Streik stören, ausweisen . (Zurufe bei den Soz . und
dem Ztr . Sehr richtig rechts. ) Die Knappschaftskassen wur¬
den früher nicht in Elsaß-Lothringen eingeführt , ebenso wie
die Gewerbeordnung , weil wir besondere Verhältnisse in
den Reichslanden haben .

Auf Antrag Singers findet Besprechring der Inter¬
pellation statt .

Will (Ztr . ) tritt für Berschüärfting der Unfallversiche¬
rungsvorschriften ein . Die Verhältnisse in den reichs-
ländifchen Bergwerken seien keineswegs ideale . Tie späte
Einführung der Rcichsgewerbeordnung sei durchaus be¬
dauerlich und soll für die übrige Gesetzgebung gewiß nicht
vorbildlich sein. Redner hofft, daß die Regierung Ernst
mache mit der allseitigen Einführung der Knappschafts-
Vereine .

Hausmann - Hannover (natl . ) : Es sei gar nichts
neues vorgebracht , was nicht schon im Abg . -Haus bespro¬
chen worden sei . Die deutschen Sicherheitsvvrkehrungen
übertreffen die aller anderen Staaten . Redner wünscht,
daß die elektrischen Lampen weiter vervollkommnet wer¬
den . Tie Kostenfrage dürfe nicht bestimmend wirken bei
Einrichtungen zum Schutz der Bergarbeiter . Leider müsse
der wegen des Unglücks in seinem Bergwerk Klein Rösseln
angegriffene Abgeordnete Tr . Wendel infolge dringender
Behinderung hier fehlen . Dessen Familie habe außeror¬
dentlich viel für die Arbeiterwohlfahrt getan . Wir find
bereit , an den gesetzlichen Maßnahmen zum Schutze des
Lebens und der Gesundheit des deutschen Bergarbeiters
mitzuwirken . (Beifall . )

Abg . Henning (kons. ) : Wir meinen , wenn die Kon-

Sei jeder vollendet in sich , so wird eure Ge¬
meinschaft , euer soziales Leben auch vollendet
sein . Max Stirner .
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Romen von Margarete Böhme .
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(Fortsetzung ) .
Manchmal ergriff sie in ihrem Bestreben , wenigstens

äußerlich das frühere , herzliche Einvernehmen herzustel¬
len, ein wilder Groll , eilt heißer Ekel gegen sich selber.
War das , was unter der falschen Flagge der Selbstver¬
leugnung segelte, nicht in Wahrheit Feigheit und Heu¬
chelei , erbärmliches Verkriechen ihrer rvahreu Empfind¬
ungen hinter Sophismen und trügerischen Vorspiegelungen
künstlich zurcchtgestellter Gefühle ? . . . Vielleicht war das ,
was ihr an Ferrdell mißfiel , in Wirklichkeit nicht einmal
vorhanden . Es kommt immer darauf an , von welcher
Seite man einen Menschen anfieht , ob man ihn vom neu¬
tralen Standpunkt objektiven Interesses oder durch den
-Hohlspiegel irgend einer Voreingenommenheit beobachtet.
Liselotte war aufrichtig , sie wußte , daß ihr Urteil nicht
frei von Voreingenommen heil war . Deshalb
war sie doppelt streng gegen sich . Diese Abneigung ,
die immer dreister in ihr den Kopf hervoryob , mußte
Und sollte überwunden werden . Dabei kannte sie sich we¬
niger als je in dem Mann aus . Am ersten Tage nach
seiner Ankunft hatte er ihr gesprächsweise und ganz bei¬
läufig seinen Austritt aus dem konservativen Verein mit¬
geteilt . Die Verhältnisse hätten ihm nicht mehr zugesagt
- - . . eine Meinungsverschiedenheit mi -

' einem Vorstand -
Mitglied . . . di« andere Erklärung verlor sich in ein un¬
deutliches Gegrunze , aus dem nur zu entnehmen war , daß
er den gmrzen Rummel schon lange ins oben pinaus satt
gchabt hätte . . .

Der wahre Grund seines Aust , rts lag natürlich tie¬
fer . Anläßlich des Programms su die Neuwahlen rm

Herbst hatte es sich hcrausgestellt , daß die Idee von Fen -
dells Reichstagskandidatur dem Kopse eines konservativen
Spaßmachers entsprungen war . In dem engeren Kreis
seiner Intimen , in dem manches von den Wünschen Und
Hoffnungen des Wcinhändlers dnrchgesickert war , gab feine
Enttäuschung Anlaß zu manchen mehr oder minder zarten
Anfpiegelungen und Witzen , die den eitl-eixMann aufAtiefste
verletzten . In einer solchen Stimmung hatte er dem Vor¬
stand seinen Austritt angekündigt .

Liselotte staunte kopfschüttelnd die Veränderung , die
mit ihm vorgegangen war , an . In Berlin hatte er nie¬
mals Neigung zur Frömmelei gezeigt. Im Gegenteil hatte
er die Bigotterie der Lachdietenbacher Familie oft scher¬
zend verspottet und sich besonders über den religiösen
Eifer feines Bruders — der für über hundert Geistliche
die Meßweine lieferte — mokiert. Außer zur österlichen
Kommunion war er überhaupt nicht in die Kirche ge¬
kommen.

Anders jetzt. Kein Tag , an dem er nicht zur Früh¬
messe in die Lachdietenbacher Kirche ging . Sonntag mor¬
gens blieb er gleich da , um das Hochamt nicht zu ver¬
säumen , und regelmäßig jeden zweiten Somuag kommuni¬
zierte er . T >r Lachdietenbacher Pastor war ein hessischer
Winzerssohn in Fendells Alter , mit den : er als Knabe
öfters zufammeugekommcu war . Diese Iugendfreund -
fchaft wurde von Fendell nun wieder eifrig angewärmt ,
und da der Geistliche seinerseits keine Ursache fand , die
Annäherung des liebenswürdigen Mannes abzuweifen , ent¬
spann sich zwischen beiden Herren bald ein reger Verkehr.

Liselotte hatte über die so jäh hervortretende Reli¬
giosität ihres Mannes ihre eigenen Gedanken , ohne doch
zu einem richtigen Schluß zu kommen . Ob er seinem Bru¬
der Konkurrem machen will und auf Meßweinlieferringen
spekuliert ? dachte sie , wurde aber in ihrer Annahme schwan¬
kend, als Fendell eines Tages allen Ernstes den Gedanken
an ihren Uebertritt zur katholischen Kirche anzuregen suchte.
Es fei - so führte er aus — in Anbetracht der sVest-
hältnifse eigentlich nur ein einfacher Akt der Pietät , wenn
sie zu dem Glauben ihrer Mutter und der Schirnreckschcn
Vorfahren , die allesamt gute Katholiken gewesen waren ,

zurückkehre . Auch mache es in der Umgegend , die die
Burgherrin immer nach als eine Art weltlicher Patronin
bettachte, einen guten Eindruck, wenn dieselbe an denk
kirchlichen Leben der Bewohner teilnehme . Auf Liselot¬
tes Erwiderung , daß er ja in dieser Hinsicht mehr als ge¬
nug tue, antwortete er mit einem spötteschen Achselzucken :

„ Ich bin hier doch mir Prinzgemahl . Ich zähle
nicht mit . . .

Trotz Liselottes bestimmter Ablehnung seines Ansin¬
nens hielt er das Thema tagelang mit zäher Ausdauer
fest . Sie wurde beinahe irre dadurch. Ob seine Fröm¬
migkeit dennoch ein echter Ausfluß seines Innern , unge¬
trübt durch jede kleinliche Nebenabsicht, sein konnte ? Bei¬
nahe mußte sie es glauben . So ganz unmöglich schien es
nicht ; in seinem Charakter war kein einziger fester , scharf
umriffener Zug ; sein ganzes Wesen war ein vages , ver¬
schwommenes Durcheinander von Tönen und Stimmungen ,
ein Windmühlenhaftes , chamäleonartiges Schwanken

'
und

Drehen seiner Ansichten und Neigungen . In dieser Er¬
kenntnis überraschte sie des Rätsels Lösung nicht allzu¬
sehr : Fendell war mit klingendem Spiel ins ultramontane
Lager übergegangen . Was seine ehemaligen politischen
Freunde ihm verweigerten , sollten die neuen ihm geben :
das Reichstagsmandat . Die Spekulation erwies sich in
diesem Fall als durchaus richtig . Der bisherige Abgeord¬
nete des Kreises hatte aus gesundheitlichen Rücksichten von!
vornherein die Annahme einer etwaigen Wiederwahl ab¬
gelehnt und Fendell , dieser aus dem Schoße des rheinischen!
Volkes hervvrgegangene biedere, gottcsfürchtige Mann , der
als Winzerssohn und Weinhändler die rhcirrländischen Ver¬
hältnisse jaus dem Grunde kannte, schien wie kein zweiter
berufen , die Interessen seines Heinratkreises Vertreter zu
können. Dieser Ansicht waren nicht nur die eingesessenen
Bauern und Winzer , sondern auch die Geistlichen, die den
Mann , der durch fleißige Uebung feines Glaubens und
reichliche Sperrden zu kirchlichen Zwecken — erst kürzlich
hatte er in einer Wallfahrtskapelle auf seine Kosten ei¬
nen Marienaltar errichtet lassen — dem Volk ein herrli¬
ches Beispiel gab, von der Kanzel herab allen Wählern
warm ans Herz leest -m . (Forts , folgt .)



trollvorschriften strikte befolgt würden , wenn jeder bis
Kum letzten Arbeiter seine Schuldigkeit tun würde , dann
würden die Unglücksfülle eingeschränkt tverden . Gegensei-
tiges Vertrauen ist die erste Bedingung , um spätere Un¬
glücksfälle möglichst zu verhindern .

Mg . B ehrens (wirtsch. Vgg . ) : Die LothringischeRe¬
gierung scheint ohnmächtig gewesen zu sein gegenüber den
Unternehmern . (Sehr richtig . ) Sie ivagte nicht, obgleich
das Gesetz es vorschreibt, die Knappschaftsvereine überall
zu fördern . Die Arbeiter müßten für die gemeinsame
Sicherheit der Grubenbetriebe mitverantwortlich sein.

Gyssling (frs . Vp .) : Die vielen Unglücksfälle wei¬
sen auf das Bestehen von Mißständen hin , die unbedingt
beseitigt werden müssen. Die Bergarbeiter haben Anspruch
auf weitgehenden Schutz. Die Berieselung der Gruben
darf auch an Feiertagen nicht eingestellt werden .

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen .
Nächste Sitzung Montag l 1 Uhr : kleine Vorlagen ,

Handelsabkommen mit Amerika , dritte Lesung.
Schluß der Sitzung 4HZ Uhr .

*

Tie Sitzung vom Montag leitete der Präsident Graf
Stolberg mit der Bekanntgabe der Vertagungs -

Vorlage ein . Ter Reichstag soll bis zum 19 .
November vertagt tverden.

Ohne Debatte wurde hierauf die dritte Beratung des
Weltpost Vertrags , ebens ) die erste und zweite Be¬
ratung des Vertrags Zwischen Deutschland und
Norwegen und die dritte Lesung des Z u s a tz ü b e r e i n-
komme ns zum Handels - und '-2 chiff ah rtsv er¬
trag mit der Türkei angenommen . — Ebenso nach kur¬
zer Debatte das Handelsabkommen mit Ame¬
rika . — Es folgt die zweite Lesung des Gesetzes üetr .
die Abänderung des R ei ch sb ea mt e n g es e tz cs ,
des Beamtenhinterbliebenen - Gesetzes und des
M il i tä r h i n t er b l i eb e n en - G esetz es . Die Kom¬
mission beantragt die Annahme beider Vorlagen Und die
Annahme einer Resolution betr . umfassende Revision des
Reichsbeamtengesetzes, sowie eine Resolution dahingehend ,
daß die Wohltaten des Z 10 des Beamtenhinterbliebenen -

Gesetzes tunlichst bald in das Fürsorgegesetz aller Bundes¬
staaten übergehen . Es erfolgt einstimmige Annahme .

Sodann folgt die
dritte Lesung des Etats .

Bebel (Soz . ) kritisiert die Arbeiten des Blocks und
die Haltung der freisinnigen Parteien , die ein politisches
Canossa darstelle . Ter Block sei ein so zartes Gewächs,
daß der Reichskanzler die größte Sorgfalt beobachten
müsse , um sein Wachstum nicht zu stören . Redner be¬
dauert , daß nicht eine starke liberale Partei als Puffer
zwischen seiner Partei und den Konservativen besteht . In
der Politik Bülows heißt es : Deutschland in der Welt
hintendran , Preußen isn Deutschland hintendran . Trotz
der höchst traurigen Finanzlage des Reichs veranlasse Bü -
low Ausgaben , die mindestens 100 Millionen neue Steuern
erfordern . Alle Ausgaben für Marine und Heer sollten
durch eine Rcichseinkommensteuer bestritten werden müssen,
die allein die ganze Frage lösen könne. Bald stehe man
vor Hungersnotkrisen ; wenn die Preissteigerung so wei¬
tergehe, werden Sie etwas erleben , namentlich im Falle
einet industriellen Krises und starken Arbeitslosigkeit , dann
sind Sie mit Ihrer Weisheit zu Ende . Gehen die Tinge
so weiter , so muß der Reichstag zu einer außerordentlichen
Session einberufen werden . Wir sind weit davon ent¬
fernt , Deutschland eine Niederlage zu wünschen ; wir be¬
trachten den Krieg als größtes Unglück und werden stets
den Versuch, einen Krieg hervorzurufen , mit allen Mit¬
teln bekämpfen. Dem Abrüstungsgedanken stehe ich skep¬
tisch gegenüber, Deutschland sollte aber der Erörterung
nicht sernbleiben . Die Verhandlungen des Flottenvereins
sind nicht geeignet, im Auslande großes Vertrauen zur
Friedensliebe Deutschlands zu erwecken.

Bassermann (natl . ) erklärt seine Zufriedenheit mit
der Tätigkeit des Blocks unter Heinweis auf die zahl¬
reichen Resolutionen , die eine große Tat in sozialpoliti¬
scher Hinsicht seien und dazu berechtigen, auch der kommen¬
den Tagung mit Vertrauen entgegenzusehen. Dem Flot -
tenverein könne man gratulieren . Seine Partei sei nach
wie vor für eine starke Flotte . Nach seiner Rede in Mann¬
heim müsse Bebel doch nicht so schlecht über das deutsche
Vaterland urteilen . (Sehr gut ? und Beifall . )

Abg . Haußmann (Dtsch . Vpt . ) meint , aus der
Rede Bebels habe der Zorn über die Wahlniederlage he¬
rausgeklungen . Deshalb beurteile er (Bebel ) die Reichs¬
tagstätigkeit abfällig . Man habe in der 12wöchigen Ses¬
sion genug geschafft . Für den Kolonialsekretür sei seine
Partei schon früher eingetreten . Nachdem Redner dann
noch gegen Bebel polemisiert erkennt er die erzieherische
Tätigkeit des Flottenvereins an, wenn dieser auch manch¬
mal über das Ziel hinausschieße . Was die Haltung Deutsch¬
lands in der Mbrüstungsfrage anlange , so halte er sie
persönlich nicht für zweckmäßig .

Abg . Müller - Meiningen (frs . Vpt . ) weist die
Vorwürfe Bebels gegen die Tätigkeit des Reichskanzlers
urück : der Senioren -Konvent des Reichstages entwerfe

een Geschäftsplan des Hauses und da hätten die Sozial¬
demokraten den gleichen Einfluß wie alle übrigen Par¬
teien . (Leoh . Beifall . ) Bebel habe sich nur an den Frei¬
sinnigen wieder einmal reiben wollen . Eugen Richter sei
noch auf dem; Totenbette von der sozialdemokratischen Presse
in der unflätigsten Weife beschimpft worden . (Lärm bei
den Soz . - . Der Redner weist den Vorwurf Bebels , als
ob seine Partei bei einzelnen Punkten umgefallen sei,
als unbegründet Zurück . Weiterhin greift der Redner die
Sozialdemokratie heftig an . (Während seiner Ausführ¬
ungen , welche häufig won Beifallskundgebungen und Hei¬
terkeit auf der einen und Unruhe und Lärm bei den Soz .
unterbrochen wurde halten Abg. aller Parteien die Red¬
nertribüne dicht umdrängt .

Abg . Rösicke (Bd . d . L . w . ) — anfangs wegen der
fortdauernden Erregung auf der Tribüne schwer verständ¬
lich — drückt hem Reichskanzler sein Vertrauen aus und
wendet sich gegen die Ausführungen Bebels .

Abg . Liebermann v . Sonnenberg (wirtsch . ,
Vgg . ) erklärt , seine Partei werde gegebenenfalls den Etat
Vgg . - an bloe annehmen .

Nachdem noch Abg . Bebel den Aeußerungen des

Vorredners entgegengetreten und Abg . Mugdan auf das
Wort verzichtet, wird die Generaldebatte geschlossen .

In der Spezialdebatte bedauert beim Etat Reichskanz¬
ler Abg . v . Damm (wirtsch. Vgg . ) den Bundesratsbe¬
schluß vom 28 . Febr . in Sachen der Regentschaftsfrage
in Braunschweig . Braunschweig . Bundesratsbevollmäch¬
tigter Geh. Rat von Boden legt die Haltung der braun¬
schweigischen Regierung in dieser Frage dar . Abg . Wehl
(ntl .) polemisiert gegen den Abg . Götz von Olenhusen
(Dtsch . Hann . ) . Abg . Karenhorst (Rchspt . ) verliest ei¬
ne Erklärung feines abwesenden Freundes Langerfeld in
Braunschweig über die braunschweigische Thronfolgefrage .
Nach einigen Bemerkungen des Abg . Götz v . O lenhusen
(Dtsch .-Hann . ) sagt Staatssekretär v . Posadowsky , das
Gefühl der persönlichen Anhänglichkeit an den angestaun¬
ten Fürsten dürfe nicht mit politischen und praktischen Zie¬
len verknüpft sein , lieber dem Loyalitätsprinzip stehe noch
die Wohlfahrt des deutschen Reiches.

Nach weiterer unbedeutender Debatte wird der Etat
des Reichskanzlers und der Reichskanzlei genehmigt . Da¬
rauf tritt Vertagung ein .

Nächste Sitzung morgen Dienstag Vormittag 11 Uhr.
Tagesordnung : Etatsberatungen und 3 . Lesungen.

Schluß 71/2 Uhr .

ten gelang es, sich zu retten . Das Feuer wütet fort . Es
besteht keine Hoffnung , daß die übrigen überleben wer¬
den ; es wurden bereits 25 Leichen geborgen .

De« »e«e Gouverneur für Kamerun . Wie
die Nmdo. Mg . Z »g . meldet ist der bisherige Gouverneur
von Kamerun v . Puttkamer in den einstweiligen Ruhe¬
stand versetzt und an seiner Stelle der Geh . LegauonS -
ral Dr . Seitz , bisher Dirigent m der Kolouialabtkilung
des Autzw . Amts zum Gouverneur von Kamerun
ernannt worden . Weiter teilt das Blatt mit, daß die
Kolonialverwaituvg mit Rücksicht auf die besonderen Ver¬
hältnisse des Südbczilks von Kamerun in Verhandlungen
getreten ist , um die Wiederentsendung des
Haupt manns Dominik dorthin in die Wege zu letten .

* * *
Gi« Attentat gegen den Zaren vereitelt .

Nach einer Meldung veS Londoner „Dmliß Telegraph* au»
Petersburg ist ein großartige « Komplott , dessen
Zweck war , Zarökoje Sselo zu überrumpeln und dort
alle Personen zu ermorden, vereitelt worden . Achtzig
Terroristen , die in drei Gruppen geteilt waren , wollten
angeblich den Plan aussührrn . Einige Reserve Osstziere wie
andere Beamte seien in die Verschwörung verwickelt. Die
erste Gruppe sei am Freitag , 3 . Mai, zu je zweien und
Dreien in ZarSkoje Ssels angekommen, alle 34 Personen
seien aber verhaftet worden und man habe bet ihnen
Dokumente gefunden,

' auf Grnnd deren fast alle anderen in
Petersburg verhaftet wurden .

j

Mges -KßrsrM .
Braunschweig , 13 . Mai. Der „Landeszeitung "

zufolge hat die heutige vertrauliche Sitzung des Land¬
tag s hie Schwierigkeiten in Betreff der Kandidatur
des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg be¬
seitigt . Die Regentenwahl erfolgt vorausscht -
lich Donnerstag oder Freitag .

Mannheim , 13 . Mai . Die Ausstellung war
gestern von gegen 60 000 Personen besucht . Die Zahl
der verkauften Dauerkarten beträgt bereits über 50 000 ,
ein Erfolg , den niemand erwartet hat . In Voranschlag
rechnete man auf einen Absatz von nur 15 000 .

München , 13 . Mai . Das Zentrum stellt den
Bürgermeister Johann Müller von Teuschnitz als Ge¬
genkandidaten Grandin ge rs ans . Grandinger er¬
klärt , er halte an seiner Kandidatur fest, und erwiderte
einem Bcfrager , er stimme vollständig dem liberalen Pro¬
gramm in der Schulfrage zu.

München , 13 . Mai. Das große Komitee des letz¬
ten deutschen Schützenfestes hat sich nunmehr auf¬
gelöst. Tie Abrechnung ergab ein Defizit von Mark
33 368, dessen Tilgung die Stadt , die beiden Schützen¬
gesellschaften , einige Großbranereien und einige wohl¬
habende Schützen übernehmen . — Der eben in München
befindliche Zirkusinhaber S t 0 sch - S a rr a sa ni hat sich
an den Magistrat gewendet mit dem Vorschläge, ihm einen
Bauplatz unentgeltlich abzutreten . Er sei dann bereit ,
ein Zirkusgebäudc aus Stein und Eisen auf seine
eigenen Kosten zu erbauen .

Arco , 13 . Mai . Prinz Moritz von Sachsen -
Alt e n b u r g ist hier gestorben . Er war ein Bruder
des regierenden Herzogs von Sachscn-Altenburg und ist
77 Jahre :alt geworden.

Bukarest , 10 . Mai . Angeblich hat man hier ein
Komplott bulgarischer Anarchisten zur Er¬
mordung des Königs Karl von Rumänien entdeckt . Tie
Polizei habe bei einem gewissen Tantscho Gaidow ,
der als italienischer Gipsfigurenhändler verkleidet war ,
anarchistische Schriftstücke gefunden , die auf die Abficht der
Verschwörer schließen ließen . Gaidow gebe zu, daß das
Attentat für den 23 . Mai geplant gewesen sei, lehne cs
aber entschieden ab , weitere Enthüllungen zu machen.

Madrid , 13 . Mai . Einer Meldung aus Melilla
zufolge fand gestern vier Stunden von Melilla entfernt
eine große Schlacht zwischen den Sultanstruppen
und den Leuten des Roghi statt . Letztere wurden ge¬
schlagen . Beiderseits erlitt man starke Verluste . Die
Sultanstruppen Hausen mit Plünderungen und Brand¬
stiftungen im Gebiet des Roghi , der sich von Zeluan auf
Kebdana zurückziehl .

Ncwhork, 13 . Mai. Die Zahl der Toten bei
dem Eisenbahnunglück in Los Angelas beträgt 35 ;
es sind meistens Deutsche aus Pensylvanien , die als
Mitglieder eines geheimen Ordens einen Ausflug nach
der Küste des Stillen Ozeans machten.

Nervyork, 13 . Mai . Nach einer Meldung des
„ Newyork Herald " erklärte Präsident Diaz , Mexiko sei
geneigt , zusammen mit den Vereinigten Staaten ein ge¬
meinsames Protektorat über die mittelamerika -
nischen Staaten zu übernehmen .

Mexiko , 13 . Mai . Auf dem Cornethasschachte der
Tenere -Kupfermine in Velardena wurden 107 Berg¬
leute durch Feuer e in g e s ch lo ssen . 17 Bergleu¬

Während eines Familienäusflugs von Ebingen auf
den Hohenzollern versuchte der Bauwerkmeister Rehfuß von
Balingen die auf dem Hivhenzollern angebrachte Kletter¬
stange zu erklimmen . Die Stange brach plötzlich entzwei
und der stellen gebliebene Teil drang Rehfnß in den Un¬
terleib ein . Er wurde schwer verletzt heimgefahren .

Aus Speyer wird gemeldet : Die französische Re¬
gierung genehmigte die Auslieferung des nach Paris
geflüchteten Kassierers Müller , der der Gewerbe¬
bank nahezu eine Million Mark unterschlagen hat .

In Offenbach a . M . explodierte in der Nacht
auf den Dienstag auf dem Gesimse der Polizeiwache 1
im Hofe des Stadthauses eine aus einer starken Ei¬
senröhre hergestellte B o m b e . Das Sandsteingesimse wur¬
de zerschmettert, die Fenster find zertrümmert und auch
sonst haben sne umherfliegenden Sprengstücke ihre Spuren
hinterlassen . Von den Beamten wurde niemand verletzt .
Vom Täter fehlt jede Spur .

In dem Dorfe Benolpe an der Ruhr -Siegbahn
wurden Sonntag Nachmittag durch Großfeuer sechs
Wohnhäuser , darunter zwei Doppelhäuser mit sämtlichen
Stallungen zerstört .

In Lütgendortmund ist die große Dampfschrei¬
nerei der Firma Holtemeier niedergebrannt . Au¬
ßer den gesamten Gebäulichkeiten sind enorme Holzvor¬
räte und wertvolle Betriebsmaschinen vernichtet worden.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

Der Voss. Ztg . wird aus Oldenbnrgein großer
Wald - und Moorbrand gemeldet . Ein Landmann
ist in den Flammen umgekommen.

In Potsdam wurde von einem Motorboot der
Teltower Kanalgesellschaft auf der Havel bei Babelsberg
ein Rnd er b 0 0 t ü b err a n nt und quer hurchgeschnitten.
Neun Personen fielen ins Wasser ; eine Frau und zwei
Kinder sind ertrunken .

Ein gewaltiger Waldbrand fand , wie die „Stet¬
tiner Montagsz -eitung " meldet , in den Waldungen bei
G 0 lln 0 w statt . Die Feuerwehren der sämtlichen benach¬
barten Orte mußten bis gegen Abend in Aktion bleiben ;
der Brand dehnte sich über eine Meile in der Länge und
mehrere Kilometer in der Breite aus . Der Schaden ist
noch nicht zu übersehen . Es wird Brandstiftung ange¬
nommen . Abends 10 Uhr wurden die Einwohner Goil-
nows erneut alarmiert ; das Feuer war an verschiedenen
Stellen wieder Mm Ausbruch gekommen.

Aus Königsberg in Preußen wird gemeldet : In¬
folge Schankelns kippte am Sonntag ein Ruderboot
mit fünf jungen Leuten auf dem Pregel um . Drei von ih¬
nen konnten gerettet werden , während zwei ertranken .

Der Lok .-Anz .
' berichtet, daß sich der Major Bal -

dicn von dem Anco n a überragenden Felsen in die Tiefe
stürzte . Der Major unternahm in der Nähe von Ancona
Ausgrabungen und geriet , .da ihm die Regierung einen
Zuschuß verweigerte , in finanzielle Schwierigkeiten .

In dem Dörfchen Kienthal (Bezirk FrUtigen im
Kanton Bern ) fand ein Erdrutsch von einer Fluh statt .
Er begann in der Nacht von Freitag auf Samstag und
wiederholte sich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag .
Ein Haus fiel in Trümmer und verbrannte ; zwei Menschen
wurden dabei getötet . Der Erdrutsch war so stark,
daß das Tal ganz ausgefüllt ist.

In Juzien bei Melun (Dep .-Seine et Marne ) ver¬
unglückte der Obergärtner des Schloßherrn Laroche beim
Versuche , eine in einem Brunnenschächte befindliche Dyna¬
momaschine zu reinigen , infolge Einatmens von Stickgasen.
Vier Arbeiter , welche dem Verunglückten Hilfe bringen
wollten , fanden gleichfalls den Tod .

Aus WüMkMßLrg-
Born Landtag . Mit Schreiben des Staatsministe-

riums ist dem Präsidium der Zweiten Kammer der Ent¬
wurf eines Gesetzes betr . Aenderungen einiger Schulge¬
setze zugegangen .

Fleischerverbandstag . Der Bezirksverein König¬
reich Württemberg des deutschen Fleischer - Ver¬
bandes hielt seinen diesjährigen Bezirkstag unter sehr
zahlreicher Beteiligung im prächtig geschmückten Kirch -
heimu . Teck ab . Bei den geschäftlichen Verhandlungen
begrüßte der Vorsitzende, Metzgermeister Häußermann ,
insbesondere die anwesenden Vertreter der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel , des Oberamts Kirchheim, der
Handwerkskammer und der Stadt Kirchheim. Sämtliche
genannten Vertreter antworteten in kurzen Ansprachen auf
die Begrüßungsrede des Vorsitzenden, wobei der Ver¬
treter der K . Zentralstelle , Oberamtmann Beutel , der her¬
vorragenden Tätigkeir des Verbandes in der Mittelstands¬
bewegung gedachte und hervorhob , welche Förderung das
Genossenschaftswesen durch den Fleischerverband erfahren
habe. Nur wo eine zielbewußte Selbsthilfe Platz greift,
könne der Staat helfend eingreifen . Der Kassenbe¬
richt des Bezirksvereins , dessen Einnahmen 3704,73 Mt -
und Ausgaben 3345,91 Mark betrugen , wird als günstig
bezeichnet . Bezirksvorsitzender L . Häußermann er¬
stattete den Jahresbericht . Das vergangene Jahr
war durch die eingetretene Viehteuerung und damit in
Verbindung stehende Fleischteuerung ein schweres . Red¬
ner verbreitete sich eingehend über die heutigen Fleisch¬
preise . Nicht die Metzger Jeien die Fleischverteurer , man
möge ihnen billiges Vieh liefern , dann würden sie auch
niedrige Preise fordern . Das möchte er besonders an
die Adresse des Bauernbunds richten . Weiter sprach
Redner über die Sozialdemokratie . Mit Genugtuung
könne er hervorheben , daß das Verhältnis zwischen Mei¬
stern und Gesellen ein erfreuliches sei. Bedauernswert
ist, daß die Regierung die Konsumvereine begünstige zum
Nachteil der Handwerker . Erfreulich sei die Annahme
einer Gesetzesvorlage im Bundesrat, : welche den kleinen
Befähigungsnachweis fordere . Nur wer Meister ist, dürfe
Lehrlinge halten . Mit der Devise einer für Alle , Alle
für einen, werde der Verband allezeit voranschreiten . Nach¬
dem C . Gwinner - Stuttgart über den Verbandstag ia



Königsberg berichtet hatte und die Festsetzung des Haus¬
haltsplans pro 1907 genehmigt worden war , referierte
M ozer - Göppingen über die Lieferung von Fleisch- und
Wurstwaren durch Großwurstereien an Konsum- und Ra¬
battvereine . Man könne sich nicht genug gegen die Kon¬
sum- und Rabattvereine wehren . Allen Lieferanten müß¬
ten Lieferungen an solche Vereine untersagt werden, an¬
dernfalls müßten die gegen diese Bestimmung handelnden
Mitglieder aus den Innungen entfernt werden . Der
Referent schlägt eine diesbezügliche Resolution zur An¬
nahme vor . H äußermann warnte entschieden gegen
ein solch scharfes Vorgehen . Würde man solche Be¬
stimmungen treffen , so hieße das einen kolossalen Zwang
auf die Innungen ausüben . Es ist vorteilhafter , hier
vermittelnd einzugreifen , und jedem klar zu machen, daß
es Ehrenpflicht eines jeden Jnnungsmitgliedes sei, nicht
mehr an Konsumvereine zu liefern . Nach längerer De¬
batte einigte man sich dahin , jede Innung in dieser
Frage selbst entscheiden zu lassen. Ein Druck auf die
einzelnen Mitglieder von der Bezirksleitung dürfe jedoch
nicht ausgeübt werden . Schlachthausverwalter Kern -
Göppingen referierte bei der Erörterung neuerer das
Metzgergewerbe berührender Entscheidungen von Behör¬
den , wobei namentlich die Haltung der Kgl . Kreisregier -
nng in lllm einer scharfen Kritik unterzogen wurde . Hin¬
sichtlich dieses Punktes wurde folgende Resolution ange¬
nommen : Der heutige Bezirkstag wolle beschließen , daß
der Bezirksverein beim K . Ministerium des Innern da¬
hin vorstellig wird , daß letzteres seine Unterbehörden an¬
weisen möge, sich bei Entscheidung von Handwerkerfragen
den Rat der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel
vorher einzuholen . G . I u ir g - Backnang und Franz -
Aalen sprachen über die Frage der Weitererhebung der
Fleischstener bis 1917 und beantragten eine Resolution ,
wonach der Bundesrat ausgefordert werden soll, einem
derartigen Verlangen der Städteverwaltungen nicht statt¬
zugeben . Diese Resolution fand denn auch einstimmige
Annahme . Bezüglich der Gründung einer Verbands¬
zeitung fand eine Aussprache statt , deren Ergebnis war ,
dieser Frage nicht näher zu treten . Bei der daraus fol¬
genden Wahl wurde Bezirksvorsitzender L . Häußermann
einstimmig zum Vorstandsmitglied zum deutschen Fleischer-
verbnud gewühlt . Zn Delegierten des 90 . deutschen Flei¬
scherverbandstags in Hamburg wurden Bracher -GöpPin -
gcn , Gwinuer -Stnttgart und zum Ersatzmann Kreß-Ulm
bestimmt . Zum Schluß wurde der Vorstand einstimmig
wiedergewählt und beschlossen, den nächstjährigen Bezirks¬
tag in .Heilbronn abzuhaltcn .

Eine Verfügung für den Radfahrverkehr hat
das Ministerium des Innern zufolge einer unter den
Bundesregierungen getroffenen Verständigung erlassen.
Der lglUptsächlichste Inhalt dieser Verfügung , die unter
Aushebung der bisherigen Bestimmungen einerseits neue
Vorschriften gibt , andererseits , die bisher in Geltung ge¬
wesenen zweckmäßig .ausbaut ist u . a . folgender : Jedes
Fahrrad muß versehen fein : 1 ) mit einer sicherwirkenden
Hemmvorrichtung (eine neue Bestimmung ) ; 2 ) mit einer
helltönenden Glocke zUm Abgeben von Warnungszeichen ;
3 ) während der Dunkelheit und bei starkem Nebel mit
einer hellbrennenden Laterne mit farblosen Gläsern , welche
den Lichtschein nach vorn auf die Fahrbahn wirft . Der
Radfahrer hat — «ine neue Bestimmung für das ganze
Land — eine auf feinen Namen lautende Radfahrkarte
bei sich zu führen , und auf Verlangen den zuständigen
Beamten vorzuzeigen . Tie Karte wird von der Ortspoli -
zeibehörde des gewöhnlichen Mstenthaltsorts des Radfah¬
rers ausgestellt . Innerhalb geschlossener Ortsteile darf
nur mit mäßiger Geschwindigkeit gefahren werden . Aus
unübersichtlichen Wegen, insbesondere nach Eintritt der
Dunkelhheit oder bei starkem Nebel, beim Einbiegen aus
einer Straße in die andere bei Straßenkreuzungen , fer¬
ner beim Passieren enger Brücken und Tore , sowie schma¬
ler und abschüssiger Wege, endlich überall da, wo ein leb¬
hafter Verkehr stattfindet , muß langsam und so vorsichtig
gefahren werden , daß das Fahrrad nötigenfalls auf der
Stelle zum Halten gebracht werden kann . In allen diesen
Fällen , sowie bei jedem Bergabfahren ist cs verboten , beide
Hände gleichzeitig von der Lenkstange oder die Füße von
den Pedalen zu nehmen . Weitere Bestimmungen betreffen
die Abgabe der Glockenzeichen . Der Gebrauch von Sig¬
nalpfeifen , Huppen , usw. ist untersagt . Das Umkreisen von
Fuhrwerken , Menschen und Tieren und ähnliche Beweg¬
ungen welche geeignet find , Menschen oder Eigentum zu
gefährden, den Verkehr zu stören oder Tiere scheu zu ma¬
chen find verboten . Das Radfahren ist außer auf den
sog . Radfahrwegen nur auf den für Fuhrwerke bestimmten
Wegen und Plätzen gestattet . Außerhalb der geschlosse¬
nen -Ortschaften darf das Fahren mit Zweirädern auch
auf den neben den Fahrwegen hinführenden nicht erhöhten
Banketten stattsinden . Die

'
Verordnung tritt am 1 . Januar

1908 in Kraft . Bemerkenswert ist auch : Das Wettfahren
auf öffentlichen Wegen und Plätzen ist verboten .

Bo » der Gisenbsh « - lieber die Benutzung der
Wagen IV . Klaffe aut den Lnschlußstrecken wurde von den
badischen Bahnen folgendes bestimmt : (Badisch - wütttem-
bergische Usbergänge) : 1 . Mergentheim. Durchlauf van
Wagen IV . Klaffe findet nicht statt . 2 . lieber gang
Jagstfeld . In einigen Gonutagszügen laufen Wagen
IV . Klaffe bis und von Mosbach durch , hinsichtlich deren
Benützung die allgemeinen Bestimmungen g - licn 3 . lieber
gävge Breiten und Schiltach. Sämtliche Person errztzge
iühren Wagen IV . Klaffe bis und ab Bruchsal bezw. Häu¬
slich . Wegen deren Benutzung wird auf das in : Eingang
gesagte verwiesen. 4 . ilebergaug Bilfingen . Bei der von
Baden gestellten Ausrüstung eines Augspaares Villingen-
Schwenningen und zurück ( Züge 450/5 ! ) wird die IV .
Klaffe nicht geführt. Reisende mit Fahrkarten VI . ÄRffe
aus WÜritewbergisthen Strecken dürfen die III . Klaff -' be¬
nutzen. 8 . Urbergang Mustern . Aus der Strecke Radoiftvll -
Friedrichshafen .Rndau wird die IV . Klaff - nicht geführt.
Die Rettenden mit Fahrkarten IV . Klaffe benützen die
III . Klaffe .

Das Ergebnis des Landesschietzens i « Alm
ist folgendes : Airs Feldfestfch eibe „ König Wilhelm "
gewann den ersten Preis (Pokal des Königs ) Neuburger -
Geislingen mit 35 Kreisen, 2 . Höhe-Donzdorf , 3 . Pfeil -
sticker -Jsnh , 4 . R . Vogel-Ulm, 5 . Horn - Uutertürkheim ,

6 . Flick-Stuttgart , 7 . Eder -Neumarkt i . O . , 8 . Haug -Tüb -
ingeu , 9 . Dr . Beutter -Göppingen , 10 . Löchner-Göppingcn ,11 . Bugatzer-Leutkirch , 12 . Menzel -Stuttgart . Stand¬
festscheibe „ Ulm" : 1 . Beckmann-Stuttgart (Ehren¬
gabe der Stadt Ulm im Wert von 200 Mk . ) , 2 . Stapf -
Stuttgart , 3 . Preßmar -Lauptheim , 4 . Buck-Ulm , 5 . Mayer -
Geislingen , 6 . Schnopp -Biberach , 7 . Röhm -Uhingen , 8.
Mauth -Sonthofen , st. Backmann -Heidenheim, 10 . Widt -
mann -München , 11 . Herrmann -Heilbronn , 12 . Zam -
Perl -Stttttgart , — Armeegewehrscherbe „Va¬
terland "

: 1 . Röck-Neu -Ulm , (Medaille des Kaisers ), 2 .
Wahl -Oborndorf , 3 . Häuber -Ludwigsburg , 4. Triebel -
Aügsburg , 5 . Stapf -Stuttgart , 6 . Lechner-Nürnberg , 7 .
Lang -Schweinfurth , 8 . Bankel -Lauf , 9 . Herrmann -Dillin¬
gen, 10 . Vieli -Schanz (Allgäu ) . Stand meister¬
scheibe : 1 . Lechner-Nürnberg , 2. Bäuerle -Schnaitheim ,3 . Heimhüber-Sonthofen ; — F e l d me i ste rsch ei b e :
Fuchs -Heilbronn , 2 . Fischer-Mühlen , 3 . Vogel-Ulm , —
Armeegewehrmeisterscheibe : 1 . Lechner-Nürn¬
berg, 2 . Geyer-Ulm , 3 . Lang-Schweinfurth ; — Feld¬
glück : 1 . Vogel-Heidenheim , 2. Weyl-Ulm , 3 . Ganpp -
Biberach , 4 . Heimhüber -Sonthofen , 4 . Rist-Kempten usw .— Stand gl ück : 1 . Schmied-Ansbach , 2 . Weyler-Ulm, 3.
Biermann -Altshanfen , 4 . G . Maier -Ulm , 5 . Jennewein -
Holzkirchen üsw. — „Pr ämien sch eifie "

„ Schwaben " :
1 . Brunner -München , 2 . Bechner-München , 3 . Lechner -
Nürnberg , 4 . Schwegelbaner -Heidenheim , 5 . Greiner -
Haßfurt , 6 . Rohrmoser -Weil , 7 . Fenchtinger -Jsny , 8.
Pfleiderer -Eßlingen , 9 . Heimhüber -Sonthofen , 10 . Schmid-
Memmingerberg usw. Der Gruppenpreis fiel der Schützen¬
gilde Oberndorf zu , deren Vertreter 346 erschossen .

Plochingen , 13 . Mai. Im Waldhorn hier tagte
gestern der Landes « nsfchnß des Schwäb . Alb -
ver eins . Die Verhandlungen drehten sich hauptsäch¬
lich um die Beratung des Voranschlags für 1907 und
verschiedener Anträge zur Vorlage für die am 2 . Juni
stattfindende Mitgliederversammlung des Vereins . Zn Be¬
ginn der Verhandlungen wurde bekanntgegeben, daß eine
große Anzahl von Gemeinden und Amtskorporationen in
Würdigung der Bestrebungen des Albvereins diesem jähr¬
liche Zuwendungen bewilligt haben . Mit Ende des Jah¬
res 1906 zählte der Verein 29 654 zahlende Mitglieder .
Für 1907 rechnet derselbe mit einer Einnahme von Mk.
54 500 ; die Ausgaben fetzen sich zusammen aus Mk . 25000
für die Herausgabe der Vereinsblätter und 10 400 Mk . für
Vereinsgabe an die Mitglieder bestehend in dem Blatt
Heidelberg, der Generalkarte und der Wegkartc Reutlin¬
gen Urach . Für Arbeiten werden ausgeworfen M . 20 500 .
Davon erhalten die zehn Gaue Mk . 12335 . Zu gemein¬
samen Arbeiten innerhalb der Gaue find ca . Mk . 2500
vorgesehen und für Unternehmungen außerhalb des Ber -
einsgebietes ca . Mk . 5000 , davon für die sieben Verbände
Mk . 3170 und für sieben einzelne Ortsgruppen M . 1600,
(Biberach Mk . 200 , Rottenburg Mk . 100, Oberndorf M .
170 , Stuttgart Mk . 700 . ) . Neben der Verfügungsfumme
des Vorsitzenden mit Mk . 600 , betragen die Verwaltungs¬
kosten Mk . 7000 . Für außerordentliches find Mk . 1500
angesetzt . Die heurige Sommerfestfahrt geht auf die Teck ,die Herbstversammlung wird in Gmünd abgehalten . Als
Ort der nächstjährigen Herbst-Versammlung kommen Rot -
tenbnrg und Oberndorf in Betracht . Allgemeine Freude
rief die Ueberreichung einer Spende von Mk . 1000 her¬
vor , welche als Angebinde zum 70 . Geburtstag des Vor¬
sitzenden ermöglichen soll , in einer „ Camererstiftung " sein
Andenken im Verein fortznerhalten . In Baden sowie in
Bayern (Donauwörth ) sind neue Ortsgruppen des Vereins
entstanden .

8angenarge » , 15 . Mai . Eine erfreuliche Bautätig »
keit wacht nch in diesem Frühjahr bemerkbar , die hoffen
läßt , daß wir in dieser Saison auf einen regen Fremden¬
bestich rechnen dürfen . Unmittelbar am See ist ein neues,
großes, modern eingerichtetes Hotelpenswnat (Koyser ) er¬
standen, dos an Pfingsten eröffne! wird : ein weneres Gast¬
haus ist neben dem Gasthaus zur Fahne erstellt worden
und wird ebenfalls noch in dieser Saison eröffnet werden.
Mehrere Vrllenbauplätze am See find in die Hänve von
Privaten übergegangen ; auch Oberbürgermeister von Gauß
in Stuttgart hat sich einen solchen Bauplatz erworben nno
in Bälde wird wohl auch die Baugenoffenschaft zur Erricht¬
ung eines Erbolnnchh ims für wüitt . Staatsdiener mit den
Bauarbeiren für idr Heim beginnen . Dem aufstrebenden
Orr ist diese rege Bauläiigkeit von Herzen za gönnrn .

Montag nachmittag 3 Uhr scheuten in Cannstatt
die Pferde eines mit Kohlen beladenen Wagens vor dem
Durchgang vom Güterbahnhof . Ter Fuhrmann kam hier¬
bei so unglücklich unter den Wagen , daß ihm die Räder
über den Kopf gingen und der Tod augenblicklich cintrat .

In Pflugfelden bei Ludwigsburg wurde am
Sonntag eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen . Es
handelt sich um einen Straffall , der 9 Jahre zurück¬
liegt . Damals wurde ein Arbeiter wegen Körperverletzung
eurf Grund zahlreicher Zeugenaussagen zu einer Zuchthaus¬
strafe verurteilt . Die Zeugen hatten ihn unter Eid über¬
einstimmend als den Täter bezeichnet . In der letzten
Woche hat nun einer dieser Zeugen auf dem Sterbebett
gebeichtet und vor dritten Personen wiederholt , daß er
damals ebenso wie die anderen Zeugen einen falschen Eid
geleistet habe, der eigentliche Täter sei ein jetzt noch in
Ludwigsbnrg lebender Arbeiter . Daraufhin wurden die
Verhaftungen vorgenommen .

Ter Bahnhof Geislingen war am Montag der
Schauplatz einer aufregenden und gefährlichen Szene . Als
der UM 2 Uhr 4 Min . nach Ulm abgchende Schnellzug
eben kräftig anfuhr , warf sich eine etwa 30jährige , den
besseren Ständen angehörige Dame , wie gesagt wird eine
Französin , durch einen Sprung aus dem Fenster ihres
Konpees und geriet in Gefahr , unter die Rüder zu kom¬
men . Dies wurde «Verhütet, da der Züg rasch Haltens konnte.
Die Betreffende , die keinen Schaden nahm , scheint in gei¬
stiger Verwirrung gehandelt zu haben , dann sie fetzte ih¬
rem Verbringen in das Koupee den heftigsten Widerstand
entgegen Und erst vier Mann des Bahnpersonals konnten
mit ihr fertig werden und sie wieder nnterbringen .

Das kleine Gewstter», bas am Montag nachmittag
über Geislingen wegzog , hatte in dem benachbarten
Altenstadt einen ziemlich erheblichen Brand im Gefolge.

Der Blitz schlug in eine Scheune , die sofort in Flammeri
stand . Sie brannte nieder und auch ein angebautes 2 (4-
stockiges Wohnhaus ist in seinem oberen Teil ansgebrannt .lieber das Großfeuer in Hohenstadt OA.
Geislingen werden dem Sch . B . noch folgende Einzelheiten
berichtet : Das Feuer brach Freitag mittag gegen 1 Uhrin der Scheuer des Landwirts P . Baumeister jaus ;es wurde, wie es allgemein heißt, durch fpielendeKin -
d e r verursacht . Von der Baumeisterfchen Scheuer griffdas Feuer auf das angebante Wohnhaus über ; Haus und
Schmer brannten in kurzer Zeit nieder . Bald nach Aus¬
bruch des Feuers brannte es gleichzeitig an zwei weiteren
Stellen und zwar hatte Flugfeuer einige Strohdächerin der Nachbarschaft in Brand gesetzt. Die Gefahr , daßder ganze Ort in Flammen aufgehen könnte, lag jetzt sehr
nahe . Die Einwohnerschaft brachte fast ihre gesamte Hübeaus den Hausern und lud sie auf Wagen , um sie in
die benachbarten Felder zu bringen . Außerordentlich ge¬
fährdet warm die in der Nähe der in Brand geratenen
Anwesen belegenen öffentlichen Gebäude : die Kirche , das
Schul - und Rathaus und das Pfarrhaus ; aus dem Rat¬
haus wurden in aller Eile die öffentlichen Bücher und
Akten in Sicherheit gebracht. Die hiesige Feuerwehr war
anfänglich nahezu machtlos ; die sofort herbeigerufenen
Nachbarfeuerwehren , insgesamt 9, griffen unter der Leit¬
ung des Bezirksfeuerlöschinspektors Oberamtsbaumeister
Steiff energisch ein und vermochten so gegen Abend das
Feuer soweit einzudämmen , daß es nicht mehr weiter um
sich greifen konnte ; ein Teil der Fmerwehrmannfchaften
war auch die Nacht hindurch tätig . Die öffentlichen Ge¬
bäude konnten sämtlich gerettet werden . Außer dem Bau -
meisterschm Anwesen wurde das Gasthaus zur
„ Krone "

, das I . Rammingerfche Änivesen, Vas
Haus des Mesners Sauer , sowie mehrere kleinere Häuserund Scheuern , insgesamt 9 Wohngebäude und 2
Scheuern , durch das Feuer zerstört . Unglücksfälle ka¬
men nicht vor . Das Vieh konnte überall gerettet werden.
Die durch den Brand obdachlos gewordenen Einwohner
find vorläufig untergcbracht und versorgt . Neben den Ge¬
bäuden ist viel Fahrnis mitverbrannt . Ter Schaden be¬
läuft sich auf ca . 100 000 Mk . Betroffen find in der
Hauptsache Kleinbauern . Heute war Hohenstadt das Ziel
vieler Touristen , die sich den durch das Feuer angerichteten
Schaden an Ort und Stelle ansehen wollten . Die wesent¬
lichste Ursache für die große Ausdehnung des Brandes
liegt in den Der noch Allgemein üblichen S trohdächern ,die infolge der Trockenheit dem Flugfeuer besonders leich¬
ten Zündstoff botm .

Samstag labend 7 Uhr ereignete sich , im Tal bei
Oberndorf ein schwerer Unfall . Zwei Knechte der
Schwanenbranerei wollten einen mit Schutt beladmen un -
befpannten Wagen zu Tal geleiten . Der Wagen kam bei
dem starken Gefäll in zu raschen Lauf, stieß beim „ Stern "
auf das Trottoir und fiel Um . Dabei kam der eine der
Knechte , der ea . 30 Jahre alte Bierführer I . Emmert
von Wildentierbach , OA . Gerabronn , der eben bremsen
wollte , Unter den Wagen und erlitt schwere Verletzungen,u . a . wurde ihm der linke Unterschenkel abgedrückt. Er
wurde mittels Tragbare in das Spital verbracht . Der
andere Knecht , der 17 Jähre alte Anton Schmid von Hirr -
lingen , OA . Rottenburg , der den Wagen an der Deichsel
leiten sollte, erlitt ziemlich schwere Kopfverletzungen.

Ans Osterburken wird berichtet : Auf dem bei
Rosenberg befindlichen Fürstlich -Löwenstein ' schen Domäne -
gut find unter dm dort befindlichen polnischen Arbeitern
die Pocken ausgebrochm . Die strengsten Schutzmaßre¬
geln find getroffen.

Am Samstag früh verunglückte der verheiratete Re¬
paraturarbeiter Vaas von Aalen dadurch, daß ei? an
der Arbeit unter dem Kessel einer Lokomotive, von dem
nachrUtfchenden Kessel erdrückt wurde , was den sofortigen
Tod zur Folge hatte . Er hinterläßt eine Witwe mit sechs
unversorgten Kindern .

Kertchtsjaal.
Karlsruhe , 14 . April . Tie Strafkammer verur¬

teilte den Führer des badischen Zentrums , Geistl . Rat
Wacker wegen Beleidigung des Landgerichtsdirektors
Fleuzh in Freiburg zu 300 Mark Geldstrafe . (Fleuzh
leitete die Verhandlungen gegen den Pfarrer Schwarz
von Bonndorf wegen Meineid . )

Kcmde! »uL Z^orKsWirtschaft
Ntnttgnrl . Landesprodnktenbörse . Berich ! »om >3 .

Mai . Nachdem der eisihnte Sonnenschein in der abgelaiife e » iMoche
augebalten und die Temperatur sommerliche Höbe erreicht Pit , wäre
jetzt der gesamten Vegetation ein ausgiebiger warmer Regen dringend
zu wünschen, um die Schäden , welche die außergewöhnlich la-wc herr¬
schend gewesene Kälte den Getreidcsaaien zugefügt haben , einigerumken
aukzuzleichen . In einzelnen ProdukiionSländern wird saoann über
Vernichtung der jungen Manzen durch Inletten und Mä " >- ge' Iagt.
In Amerika wird eine Minder -rnie von 40°/« p -ognMzie . r . welche:
Annahme aber dar Ackerbau- Departement als iinzmrcfsirie wioc><vro >
cheu hat und Ungarn glaubt vor einer Mißernte zu stehen. Hrezu
kommen noch dis Abnahme der sichtbaren Vorräte in Nori rinercka und
der Veischiffutigen von Argentinien . Diese Fak orcn had - n ; u einer

Ü k

1 -
? stürmischen Preisbewegung nach oben an den maßgebenden <«etteide -
f Handels- Plätzen gesühnt . Von der dieswöchemlicheu Pierenengerung
S haben Weizen erheblich. Furtergerste und Mais mäßig , Ha -er wenig
z gewonnen . Roggen hat den Rekord geschlagen und in Beiltn O l . 2° .
» überschrlien. Unsere heimi ch-n Mühlen können sich infolge der
j u n lo h n e ndje n Mehlpreise nur schwer entschließen, die
z höheren Weizenpreise zu bewilligen , der Verkehr an h -nüger
H Börse war daher im allgemeinen beschränkt. Es notieren per 100 eeilg .
j srachtsrei Stuttgart , je nach Quält , und Liejerzeit ! W4z«n wirrst'
f 80 w - 00 00 . M . jrank . M — Vs - . , bayrischer 2t SO - 22 .
2 dro . niederbayr. M . — - bis — , dto Rumäiüer 21 .>0, bis 22 .00.i drs Ulka Mk . 2 . .7S bis 22 .7S, dto . Azima — bis — . dko
g Loplara neu Mk 21 .75 — b2. !U>, dto . Ameeikaner Mk nouü bis 00 .0 >,
f dto . Australier LS.HO bis — — M. Kernen Oberländer Mk. — bis
j , dto . Unterländer Mk — . - dis — Dinkel neu Mk . 14.—
r bis ' 5 - - , Roggen württembcrgischer neu M . — dis — , dts.
« norddeutscher Mk 60 60 bis 00 .00, dto . russischer Mk. 06.0' ! bis 00.00,
? leerste » ürtrembergische Mk —. - dis — , dtr . Pfätzer nominell
? Mk. - bi , Mk ., bayrische bi , - MI . . Tauber —
Z dts — Mk , Eisätzer Mi . oooo bis 00 .« 0, ungarische Mk. —
z bi» — Mk , Moldau nominell — bis di» Mk. , Anatolier
j nominell^ k. — bi» — .—, Futtergcrste russische Mk. l 0.2S bis

-! 8 75 , Hafer tsürilemderaischer Mk lk .SO bi» 20 .— . dto . russischerMk. 00 00 bi» » ' .00, Mai» Laplata Mk. ! 6.W dis l -t .50, d !o.
Mixed M . 00 .06- 60 — ,Yellow Di. kv.OO— 00 .00, nordam. lS .OO - lS .ÜO
Donau Mk. 18 IS bi» 1 « LO . Mehlpreil« per 106 Kar . inkl . Sack : MehlNr . 0 : Mk. ltt .00 bi» Mk . 82.00 , Mebl Nr. 1 : Mk 2Ü.50 di, 30.SO
Mk. , Mehl Nr . 2 : M . 28 00 di» 29 .00 , Mehl Rc . 2 : Mt 28 .20 di ,
Mk . 27 .50 . Mehl Nr. 4 : Mk . 24 80 di, Mk . 2S 50 . Snpvengrie» MkSl .OS sis Mk. d2 00 . Kleie Mk. W.- di , Mk . (ohne Sack).



Aus Grad» und Umgebung«
* Die Gemeinde Calmbach verkauft am Dienstag,

21 . Mai ds . Js , von vormittags IN Uhr an, aus dem
Gemeindewald Kälbling Stamm- und Brennholz im öffent¬
lichen Aufstrich und zwar :

594 Stück tannenes Langholz l ./Vl . Kl .
293 „ forchenes „ l, —IV . „

20 „ „ Sägholz I .— III . „
23 „ tannenes Langholz V . Kl
4 Eichen IV . und V . Kl.
8 „ Buchen IV . und V . „

Ferner 209 Rm. Nadelholz-Anbruch
64 Buchen -Anbruch
3 „ Eichen -Anbruch

10 „ buchene Scheiter
20 „ Reisprügel

138 „ Nadelholz-Reisprügel

AmLttche KurrLifle
der am 13 . Mai angemeld. Fremden.

In den Gasthösen :
Gasth . z. bad. Hof .

Riffel , Hr . Alois , Privatier Ettlingen
Gasth . z. Graf Eberhardt .

Günther, Hr . Oberleutnant a . D. Karlsruhe
Gasth . zur Eisenbahn .

Bohn, Hr . Wilh . , Heilbronn
Wolf, Hr . Paul , Kfm . Berlin

Dresden
London

Hamburg
Cannstatt

Berlin
Berlin

München
Crailsheim

Pfalzgrafenweiler

Bietigheim
Berlin

Hotel Klumpp .
Prawatke, Hr A . , Rentner mit Begl .
Porter , Mr . H . G.
Pego , Hr . Aug .
Pego , Frl . Johanna

Gasth . z. alten Linde .
Kleinholz, Hr . Walter, stud . jur.
Kluschack, Hr . Bruno, stud . jur.
Braun, Hr . Dr ., Rechtsanwalt
Schöppler , Hr . Aug ., Privatier
Decker , Hr . C ., Schultheiß
Ferer, Hr . H . , Kfm .
Grüner, Hr . Wilh . , Werkmeister
Steinbrück, Hr . P ., Koch

Hotel Pfeiffer z . gold . Lamm .
Baudin , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart
Schlüter , Hr . Pforzheim
Stapf , Hr Pforzheim
Seidel , Hr . Pforzheim

Hotel Schmid zum gold . Oschen.
Barth . Hr . Dr . Kurt , Chemiker Charlottenburg

Gasth . z. Sonne .
Eberhard , Hr . Fr . Gutsbesitzer Blüchenberg
Späth , Hr . Verwalter Altensteig
Ziegler , Hr . I . Gutsbesitzer Schömberg

Gasth . z. Ventilhorn .
Killermann, Frl . Marie München
Ziegler, Frl . Emilie München

In den Privatwohnungen :
Uhrmacher Bott .

Eppinger , Hr . Ernst Fr . Calw
Karol . Eitel Witwe .

Schmalz, Frau Aisstaig
Villa Erika .

Wölber , Frau Oberkontrolleur Friedrichshafen
Hermann Großmann .

Eller , Hr . Carl, Kaufmann Grünstadt (Pfalz)
Postsekretär Handel .

Haug , Frau Pfarrer Sindelfingen
Gärtner Holz .

Wandel , Hr . Theophil Unterjesingen.
Dr . Josenhans .

Fixsen, Frau M . Hamburg
Park Villa

Peto, Sir Henry England
Peto, Lady England

Wagnermstr . Pfeiffer .
Keppler, Hr . Carl, Bankbeamter m . Frl . Tochter Constanz

Villa Treiber .
Goebel, Hr . Konsistorialrat mit Frau Gem . Halle a . S .

Oberbaddiener Wandpflug Ww .
Armbruster , Frau Huzenbach
Finkbeiner, Frau Klosterreichenbach
Günther , Frau „
Völker, Frau Neustadt a . H .

Zahl der Fremden 383 .

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdrucken
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .
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kl
und von unübertroffener Haltbarkeit

sind die weltbekannten

» L- Ä -
T .. . . . . .

Stiefel
Beste Rahmenware .

Für Damen und Herren.
Alleinvertreter für Wildbad u . Umgebung:

Treiber
Schuhmachermeister

Beim König Karls-Bad.
Hinter dem Hotel Klumpp.

Anfertigung nach Maß .
Reparaturen prompt und billig .

GefchrMe
empfehlen in großer Auswahl :

Taschentücher̂ Schürzen
für Damen und Kinder

Spihkragen , Wnterwöcken ,
WLüsen, Kosrümvöcken , Korsetten

Kund schuhe

Konditorei u. passee
von

Juttas Ikunk
Hauptstraße 100 Hauptstraße 100

empfiehlt täglich

frisches Wuckwerk , Torten
etc . etc

7^

Turn -Werein
Wildbad .

HenteMbend 8 Uhr

Tingstunde
im Lokal Gasth . z. Bad . Hof .

Hiezu werden die akt . und paff .
Mitglieder freundlichst eingeladen.

Der Vorstand .
2 guterhaltene

» s>

5 « und « 5 Liter haltend
sind zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exp . 436

Zu kaufen gesucht
eine guterhaltene mittelgroße

Offert , mit Preisangabe an die
Exped. ds . Bl.

NainLer
IInnäkHso

empfiehlt Herm . Kuhn .

Selbstkonservierten

Ochsenmaulsalat
empfiehlt W . Blumrat

zur Uhlandshöhe .

Jeden Tag
frisch gemachte
Mvriuiäolo

C . Batt .

Ir, . Biigelkohleu
ä Packet 20 Pfg.

empfiehlt W . Fuchslocher .

S Großer reeller

wegen Wmzug .
B Mr Kraul ! l- utc flilnfliflste Gelegenl)ett ! K
^ Komplette Aussteuerv , von einfach bis feinst
^ Polsterwaren , Spiegel n . Stühle in reicher Auswahl. ^

Z U8bvikau8 Lrd. RsmdoiS Z
'8 westl . Karl -Friedrichstraße 06 .

^

6kUü8fon Ü68

8otnväbl86llOI1 ^ iaU6NV01tzil18
^ ^ 1337 Geldgewinne : 40000 Mk .1 ll 11 ^ ei 1^ 1 Hauptgewinn : 1500 « Mk . Ziehung

am 5 . Juni 1007 . Preis des Loses 1 Mk .

ailfinger Mrcheubun -Lose . lM
Ziehung am 16 . Juli 197 . Hauptgewinn :
15000 Mk . 1189 Geldgewinne zusammen
36000 Mk . zu haben ber C . Wilh . Bott .

> 011 oiiij ' iltoti 'tii :
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blusen , Schürzen, Bettjacken,
Hemden, Bettbezügen re., ferner Waffelbettdecken,

Jaquartdecken, Tischdecken , Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel.

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original - Einheits¬
preisen . Eine schöne Musterkarte mit Damenkleidern und
Blousenftoffen , die neuesten Dessins enthaltend, liegt zur gefl.
Benützung auf . Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

8otniIiuoi8lor .

4M

me
emMkIt Lim r»r Kielermg sller llileu

m ömiüsrr mill kuMniL

5orgfgltige ZiiskMl ' lillg. kssrim bieferuilg. Lüligk
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